Nr. 49. Donnerſtag den 2. Juli 1857. 


Lemberger allgemeiner Anzeiger. 


w - 
Tagesblatt 
für Handel und Gewerbe, Kunſt, gefelfiges Leben, Unterhaltung und Belehrung. 
. — 00 — LO 


— — 
Erſcheint an jenen Tagen, an welchen deutſche Theater-Vorſtellungen falt finden. 


Pränumeratious Preis Comptoir: Thectergebäude, Lauge Gaſſe 367, 
für gu ge ahne Bae ani 12 kr 2. Thor 1. Stoch, vis à vis ver Kanzlei des 
1 hue nen . r deutichen Theaters, geöffnet von 8—10 und von 
Mit: Jährig 30 kr., halbjährig 1 fl., ganzjährig 2 fi, 2—4 Ubr. — Ausgabe: dortſelbſt und in der 
has Ulung moustti 15 fe, onen ole. de de Stu Jürgens, — Iufsrate 
k. k mig fl. 15 r., jährlich 2 fl. 3 kr. — Durch die mit 3 fr. 88 öflerer mit 2 kr. per Betitzelle be 


m ait vierteljährig 1 fl., halkzahrig 2 f., pahrlich rechnet, nebſt Entrichtung von 10 kr. Stempelge⸗ 
— Gin einzelnes Blatt koſtet 2 kr. C. M. bühr für die jedesmalige Einfchaltung. 


Verantwortlicher Veraktenr und Eigenthümer: Jofef Glöggl. 8 
„ —... ... . ⅛ 


Tages ⸗ Chronik. 


* ~ > 
1857 2 k. Apoſt. Majeſtät haben mit Allerhöchſter Eutſchließung vom 17. Juni 
rettion Ar Diga et die Finanz-Landesdirektorsſtelle bei der Finanz Landesdi⸗ 
ea gi ga ien und die Bukowina mit dem Titel und Charakter 1 Mini⸗ 
Abtbeil er a > unb Vorſtande der ungariſchen Finanz- landes- Direftions- 
Pr rehbng, Dr. Iguaz Coler von Plener, zu verleihen und gleichzeitig 
Letter eren E den erſten „Oberfinanzrath bei der Finanz Landesdirektion in 
bestiri? Karl Eminger, zum Hoffathe und Vorſtande der Preßburger Finanz⸗Lan⸗ 
$ tions⸗Abtheilung zu ernennen. 
eber den Fortbau der oſtgaliziſchen Eiſenbahnlinie, von der es in 
derſelbe, ee fo ſtill geworden, erfahren wir, aus ſonſt verläßlicher Quelle, daß 
Brody He zwar zunächſt die Linie von Denia übe Przemysl und Lemberg nach . 
en drei Jahren, d. i bis zum J. Banner 1860, dem öffentlichen Virkehr K 
genommen Pi, ſoll. Die Arbeiten werden an mehreren Punkten zugleich in Angriff y 
linien hefahre, ie daß jedoch während dieſer Zeit die etwa ſchon vollendeten Zwiſchen. 
weh a en werden. — Um jene Zeit wird die ganze Bahnſtrecke zugleich eröffnet 
t und erſt daun ſoll die Linie von Lemberg nach Czernowitz in Angriff kommen. 
ceſe 5 R Pietro Luigi Speranza, Biſchof von Bergamo, hat in ſeiner Dii: 
da biefeg Blatt . Hirtenbriefes das Verbot der „Gazetta di Bergamo“ ausgeſprochen, 
denzen habe. leine Stelle im beſagten Hirtenbriefe) unſittliche und irreligiöſe Ter 
* s Raa . 
Wr 5 Na, 26. Juni, wird gemeldet: Se. Excellenz der Herr AM Graf 
e geſtern ruhig und hat die Nacht gut geſchlafen, das übrige Befinden 
i ug gemäß befriedigend. 
2 e Mierislaus Kaminski, von deſſen erſten Auftreten in 
der Wiener Muſizeitem och gin“ wir feiner Zeit berichtet haben . fong, wie wir in 
en Sie e 110 in der zweiten Hälfte vorigen Menats in der Oper 
* . u kan „ des Neffen des „Dferio“, und erntete reichlichen Beifall, 
Bequemlichkeit pes a tezka ein ſolennes G vu ben fe ft ftatt. Bur 
krakan ein Separ Publi 1 da das Feſt ſchon um 5 Uhr früh beginnt, von 
barat⸗Perſoncaug um 3 Uhr 47 Minuten Morgens abgehen. 


— 


übergeben wer 


« Jul X 1. 


* Se. Excellenz der Herr Statthalter ift geſtern hier angekommen. 

Se. Excellenz der hochwürdige Herr Erzbiſchof ift von feiner zweimonatlichen 
kanoniſchen Bereifung in der Bukowiug und Kolomeer Kreiſe Samſtag zurückgekom⸗ 
men und präſidirte zu St. Petri u. Pauli in der Kathedrale; Se. Hochwürden der 
Herr Domprobft und infulirte Abt hielt das Hochamt in pontificalibus. 

* Nächten Sonntag findet die Conſekration Sr. Hochwürden des armeni- 
ſcheu Canonicus Szymonow.ez zum Weihbiſchof, und die Zuveſtitur Sr. Hochwürden 
des Domcuſtos v. Manastyrski zum infulirten Zolkiewer Abt Statt. 


* Die hochgeborene Gräfm Melanie Lewicka, geb. Gräfin Choloniowska, Stern⸗ 


kreuz-Ordens- und Pallaſtdame Ihrer Maj. der Kaiſerin, Gemalin Sr. Exeell, des 
Herru Grafen Cajetan Lewicki. ift verfloſſenen Sonntag nach einem kurzen Krankeu— 
lager verſtorben und wurde vorgeſtern beerdigt; Se. Excellenz der Erzbiſchof mit der 
Aſſiſtenz des ganzen Kapitels und Clerus une den Conduct. Se. Excell. der Herr 
Statthalter, Se. Durchl. FM. Fürſt E. Liechtenftein, der Verſtorbenen Schwager, 
der von Krakau augekommen, die hohe Generalitit und der ganze hieſige Adel gaben 
das Geleite. — Maſſen von Gläubigen begleiteten den Zug bis zur Grabesſtätte. 

* Das Feſt des h. Johannes des Täufers wurde am 27. v. M. in dem gleich— 
namigen reſtaurirten 1 unter dem Franz Joſefsberge feierlich begangen; Se. 
Hochwürden der infulirte Zolkiewer Abt, Dr. v. Manastyrski, celebrirte die Meſſe. 
Auch wurde an demſelben Tage im Sophienwäldchen in der Capelle ein Gottesdienſt 
abgehalten, und dann erfolgte die Ziehung des vom verſtorbeuen Appellationsfecretär 
Lakiewicz geſtiftete Fundation des jährlichen Pachtzinſes „eines Gutes für die Waiz 
fenfinder in dem Kloſter der barmherzigen Schweſtern. Die diesjährige Rente von 
1700 fl. CM. fiel auf eine zwölfjährige Waiſe nach einem verarmten Tiſchler. 

* Das 3. Bataillon des löbl. Graf Thun Infanterie - Regiments, in Brzezany 


garniſonirend, rückte am Sonntag Vormittags, ſowie vorgeſtern das 17. Feld-Zäger⸗ 


bataillon aus Brody, in unſere Stadt; das ganze Regiment Graf Thun nit dem 
obgenannten Bataillon formiren die Brigade GM. Grunner und beziehen das Lager 
bei Rzesna polska — und löſen die Brigade Henikſtein ab, d. i. das Regiment 
Graf Coronini nud das 5. Feld-Jägerbataillon, welche in die Bukowina abgehen. 

* Herr Alexander Wfodzimirski, Porträtmaler, zeichnet fich nebſtbei in der 
Reſtaurirung alter Oelgemäldz unnd Reparaturen der beſchädigten, mit einer aufer- 


ordentlichen Geſchicklichkeit aus, uR ient lobende Erwähnung. 


* Morgen den 3. Juli ſpielt die polniſche Schauſpieler-Geſellſchaſt unter der 
Direktion des Herr Chelchowskı das letzte Mal — vor den Ferien, und begibt ſich 
nach Tarnopol und Brody. 


Vermiſchtes. 


* Die Nachgrabungen in den Ruinen des alten Karthago, welche unter 
Leitung des engliſchen Geiſtlichen Nathan Davis vorgenommen werden, haben in den 
letzten Monaten bedeutende Ergebniffe geliefert. Außer einer Reihe puniſcher Muſiv— 
arbeiten hat man einen zwölf Fuß im Gevierte haltenden Moſaik-Boden entdeckt, der 
ſich eben ſo durch Zeichnung wie durch Farbenwirkung auszeichnet. In der Mitte be— 
findet ſich ein elegant gezeichneter Korb, gefüllt mit Fiſchen und Schalthieren aller 
Gattungen, ſo ſchön und kräftig in den Farben, als feien ſie in Oel gemalt 

* (Ein neuer Sänger.) Die Pariſer große Oper wird nächſtens einen jungen 
Säuger vorführen, auf deffen Erſcheinung man außerordentlich geſpannt ift. Dieſer 
junge Sänger war nämlich vor mehreren Monaten als Gärtner in einem Park des 
Staatsminiſters Fould beſchäfligt. Eines Tages nun, als er, der Gärtner nämlich, 
bei feiner Arbeit ſich durch das Singen einiger Lieder zerſtreute, überraſchte ihn der 
Staatsminiſter. Dieſer wurde durch die ſchöne, klaugreiche Baritonſtimme aufs tiefſte 


ergriffen und ließ ihm muſikalifchen Unterricht ertheilen. — Der Gärtner machte in 
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kurzer Zeit ſolche bedeutende Fortſchritte, daß er nächſtens auf der erſten lyriſchen 
Bühne Fraukreichs wird debutiren können. 
* (Ein weiblicher Tenor.) In einer muſikaliſchen Soiree der Fürſtin Ga- 
ligin zu Paris wurde ein Tenor annoneirt, der ſämmtlichen Dilettanten der Seine- 
ſtadt unbekanut war. — Es erfcheint ein junger Mann, von hübſcher Tournure, er 
beginnt zu ſingen, ſeine Stimme übt einen eigenen Eindruck auf die Zuhörer. So 
einen Tenor hatte man noch nie gehört, dieſes Metall, dieſe Kraft! Man erinnert 
fich an die mächtige Wirkung der alten Sopraniſtin. — Die Piece ift beendet, man 
umringt den Sänger und ſpendet ihm die feiuſten Lobeserhebungen, welche dieſer ver- 
wirrt und beſcheiden ablehnt. Endlich geſteht er, er fer kein Tenor, ſondern eine Te- 
noriſtin. Der Sänger mit der üͤberraſchenden Stimme ift ein Frauenzimmer, welches 
— man weiß nicht warum — die Erlaubniß von der Behörde hat, männliche Kleider 
zu tragen. Nächſtens wird fie der Direktion des Dperntheaters vorgeſtellt werden, 
wo fie als erfter Tenor eugagirt werden fof. 
— Ein unglücklicher Mime grollte dem Publikum, weil es ſeine Verdienſte 
nicht anerkennen wollte, und war erbost über den Receuſenten, weil auch dieſer ihm 
das verdiente Lob verſagte. Eines Abends ſaß der Bretterheld bei einem Glas Bier, 
als er plötzlich von dem Kelluer herausgerufen wurde; erſtannt fab er vor der Thür 
ſeinen Todfeind den Recenſenten und ſchrie ihn an, was er wolle — „Ich ließ Sie 
herausrufen, da Ihnen dies ſonſt noch nie zu Theil geworden,“ ſprach der Kritiker. 
— Behaglich ſaßen in einer Gaſtſtube einige Lebemäuner und zechten fleißig, wäh— 
rend ein armer Wandersmann hinterm Ofen fein Stückchen ſchimmlicht Brot faute. 
Begeiſtert von dem duftenden Getränke, rief endlich einer derſelben, ſein Glas hoch 
erhebend, aus: Es gab Natur doch ſonder Zweifel, 
Ein Gläschen Wein für jeden Erdeuſohn! 

a antwortete der hinterm Oſen in gleichem Rhythmus: 
So ſagt mir aber doch zum Teufel: 
Wo bleibt deun meine Portion? 

— (Praktiſcher Witz.) Unläugſt ging ein Jude vor einer großen Weinhalle 
vorüber „Sehen Sie“, ſagte er zu ſeinem Begleiter, „hier liegt ſo viel Wein — 
die ganze Stadt kann man damit muter Waſſer ſetzen.“ 

3 — (Erſter Nedakteur.) Sie müſſen wijfen, auf mein Blatt warten täglich 
20.000 Abonnenten. 

(Zweiter Redacteur.) Da bin ich im eutgegengeſetzten Falle: ich warte täglich 
auf 20.000 Abonnenten. 
— Ein Weiberfeind nennt die Cravatte das Bild der Ehe. Man ſchuallt 
ſich Etwas an, was man nachher auf dem Halſe hat. 
. — (Börne ſagt:) „Eine Geliebte iſt Milch, eine Braut Butter, eine Frau 
Käſe.“ Es ſcheint ganz richtig zu ſein, und daher iſt es auch zu erklären, warum 
Ne bei einem Manne immer zuerſt nach dem Brot fragen 


Lemberger Cours vom t. Juli 1857. 
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Holländer Duenten . . 4 — 454— 48 Preuß. Courant-Thlr. dtto. 1— 32 1 — 33 
Karfelihe dito. 4 47 4— 50 [ Galiz. Pfandbr. o. Coup. 82— — 82 — 24 
Ru. Halber Imperial. . g — 188— 21 „ Grundentlül.-Obl. dito. 80— — 81 — 38 
Me. Siberenbel 1 Stück. 1 — 371 37½ | Nationalanleihe . . dito. 84— 40 85 — 30 


Das Zuckerbäcker ⸗ Buffet 


Se Re bei polnitchen und deutſchen Vorſtellungen ſowie im Nedoutenſaale, ift, da 
Das get a geendigt hat, für ein oder mehrere Jahre zu verpachten. 

u Theater⸗Wehr 5 y è der Direklion des deutſchen Theaters täglich von 2— 3 Uhr 

—_ heater⸗Wohngebaude, erſten Stock Thür Nr. 1! zu erfahren. 

Auzeiger der Tage, an welchen dentſche Theatervorſtellungen ſtattfinden. 


23 et Sul: 4., 5., 7% % 1%, 18., I., 16., 18., 19, 21, 22., 83, 
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ET NED DET 
Anfang Halb 
Abonnement Suspendu. 


Kaif. königl. Rem privilegirtes 


ce Fi -~ 865 . z a 
Grafl. Skarbeffches 1 Theater in Lemberg. FI 
Dou nerſtag den 2. Juli 1857, unter der Leitung des Direktors Joſef Glöggl. FẸ 
Bum Vortheile der Opernſüngerin Caroline Morska: 4 

A 


Die vier i 
3 


HAIMONSKINDER. : 


Komiſche Oper in 3 Akten, nach dem Franzöſiſchen der Herren Leuven AK 


und Brunswif, von Kupelwiefer. — Muſik von Balfe. E 
Perſo nen: $ 
Baron v. Beaumanoir . - - . Hr. Moſer. 4 
Hermine, feine Tochter . 3 r ; Car. Morska, (4$ 
Olivier, 2 ; i e . Hr. Eugliſch N 2 
Richard a Be; - - As Hr. Koppenfteiner, A) 
Söhne des verſtorbenen Herzogs Haimon AU 2) 
Rinald. 5 l ee: Hr. Proßnitz. I 
Allard, > ; : ; „Hr. Nexepka. IA 
Clara, N ' - . . . Frl. Megerlin. ＋ 
Jolauntha, Nichten des Barons Beaumanoir . Frl. Lingg ( 
Eglantiue, | l 8 À ) : . Frl. Kügler. 


e, Auftellan l a 8 0 . Hr. Kunz. 
Bandriot, Senefehall der Familie Montfort . Hr. Thalburg. 


Hubert, Haushofmeiſter des Barons Beaumanoir . Hr. Ludwig. 1 
Gertrude, Beſchließerin auf dem Schloſſe Haimon . Frl. Berviſon. JN 
Ein Abgeſandter des Herzogs v. Bretagne . Hr. Pordes. 4 
Vaſallen des Barons v. Beaumanoir. Pagen. Dienerſchaft. Landvolk. Gy 


Die Handlung ſpielt im erſten Akte auf dem Stanunſchloſſe Haimon, im E 
zweiten und dritten Akte auf dem Schloffe des Barons v. Beaumanoir. WA 


Die ergebenſte Einladung macht Caroline Morska, $ 


Die P. T. Abonnenten, welche ihre Logen und Sperrſitze fir die heutige Vor⸗ j u 

ſiellung beibehalten, werden höflichſt erfneht, die Anzeige hievon Vormittags von 10 0% 

„ bis 12 Uhr in der Thealerfanzlei (lange Safe Nr. 367, beins Eten Ther im 1. Stock) 2 t 
i machen zu laſſen; nach 12 Uhr können die nicht beibehaltenen abonnirten Logen und F 
S errſitze auf Verlangen von Jedermann in Empfang genommen werden. — Von 10 Ñ 
bis 1 Uhr Vormitlag und von 3 bis 5 Uhr Nachmittag liegen in der Theaterkanzlei 
fo wie Abends an der Theaterkaſſe Billeten zu nicht abonnirten Logen und Sp errſitzen 
für Jedermann zur gefälligen Abnahme bereit. 
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| E CETE EIER ei En 
60 Preiſe der Plätze in Cony, Münze: Eine Lege im Parterre oder 
\K im erften Stocke 4 fl.; — in zweiten Stocke 3 fl.: — im dritten Stocke 2 fl. — 
(Ein Sperrſitz im erten Ballon Li; ein Sperrſitz im Parterre 4 fl.; im zweiten Stocke 
N ) 40 fr; ein Sperrſitz im dritten Stocke 30 fr. — Ein Billet in das Parterre 24 fr: 


in den dritten Siock 18; in die Gallerie 12 kr. 


A Be 


fi 
15 Anfang um halb 8; Ende halb 10 Uhr. 


Buchdr.ckeieı von V. Winiarz in Lemberg - 


